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aieuia&rés unît 3tamenêtagémiinfd)e auë 2lti.
1. 83ig iit bic 90cr gaïfre tear eg in Slltborf S3rauch, baft ftc£) nut Sil»

nefterabenb fangeglunbige SJiätntcr ju einem ©hor jufammentaten uttb bor ben

einteilten §ftufcrn einen Sleitjahrgtmtnfch fangen, rnofür fie ein fleineg ©efc^enî

entgegennahmen.

Soto fingt: Sofet, mag mitt ich euch fetgen,

©olo regitiert : mir münfdjen bem hochgeachteten igerrn 3t. 3t. itnb feiner grau
Sieüftett unb ber ganjen gatnilie (ober: ttttb feinen Sühnen
itnb Töchtern)

©tjor fingt: ©in glüelfetigeg, neueg galfr,
©in jur ©eelc erfpriefjlidjeg netteg gal)r,
Unb mag mir münfehen, bag merbe mahr.
$ag münfehen mir eurh xtnb allen jufatumen,
®ttrrh gefum CS^riftmn, Sltitett.

®ie ©loggü hat gfchtngn.

2. geh mhfdji*n=idj ©fiel guut heiliget Stamegtag.
gel) mit! h°ffä; ö§ mörbUeb ntt bill üeib miberfaljrct,
Stört) a' St)b noch a' Säbii,
Itnb märbet nter ä frfjceni Söirgcitä gftbä.

3. gel) mtjfcF)i=n-ich ®I'c£ nu Ijmerem heitigä Stamegtag.
SBiti'g ©ott, baff mer beret bit! titeeget erliibft,
SOtit metjrttra greibä, mit minbärä ©inbä,
®af; nter ättanb einifeh int §intel finbet.

Stltborf. $fr. gofef SJtüKer.

'ê QBürftlisSingc im 9InterbafeI!biet.
(f. „gür §aug unb §of" SBäbengmit 1923 Str. 45. @. 714.)

®ürri, bürri SSire,

.fMnterem Dfc füre.
®er SJtejjger Ijct e ©üli gftoehe,

©üli het e rhruutntc ©hn°cbc.
©änitt mer au e Sobermurft,
StBer ïct fo ehleiiti.
Sieber jmo für eitti,
©Ii, gti, gti,
Dbcr nter fcfjlöhn enrl) gäufter ttitb Stiren i.

Süut ig ttit lang marte,
SJtir tniien no bur e ©arte.
Süut ig itit lang fteh,
©g friert ig an ber geh.

Sanfberg: ©üli het e chrumme ©chmanj,
Sag git eut §ang (Sift) br ."godjgitSerjraug.
SJtir güitit cel) l)üt br ©ftge,
®r ntügct gtüctiirb leibe.
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Neujahrs- und Namenstagswünsche aus Art.
1, Bis in die 9l)cr Jahre war es in Altdorf Brauch, daß sich am

Silvesterabend sangesknndige Männer zu einem Chor zusammentaten und vor den

einzelnen Häusern einen Neujahrswnnsch sangen, wofür sie ein kleines Geschenk

entgegennahmen,

Solo singtl Loset, was will ich euch sagen,

Solo rezitiert: wir wünschen dem hochgeachteten Herrn N, N, und seiner Frau
Liebsten und der ganzen Familie sodcr: und seinen Söhnen
und Töchtern)

Chor singt l Ein glückseliges, neues Jahr,
Ein zur Seele ersprießliches neues Jahr,
Und was wir wünschen, das werde wahr.
Das wünschen wir euch und allen zusammen,
Durch Jesum Christum, Amen,
Die Gloggä hat gschlagä,

2, Ich wyschi-n-ich Glick zum heiligä Namcstag,
Ich will hosfä, äs wärd-ich nit vill Leid widerfahret,
Noch a' Lhb noch a' Läbä,
lind würdet mer ä scheeni Wirgätä gäbä,

3, Ich wyschi-n-ich Glick zu ywcrem heiligä Namestag,
Will's Gott, daß mcr derä bill mceget erläbä,
Mit inehrärä Freidtt, mit mindärä Sindä,
Daß mer änaud ciuisch im Himel findet.

Altdorf, Pfr, Josef Müller,

's Würstli-Singe im Anterbaselbiet.
ss, „Für Haus und Hof" Wädenswil 1923 Sir, 45, S, 714,)

Dürri, dürri Bire,
Hinterem Ose füre.
Der Metzger het e Süli gstoche,

Süli het c chrummc Chnoche,
Gänilt iner an e Laberwnrst,
Aber kei so chlcini.
Lieber zwo für eini,
Gli, gli, gli,
Oder mcr schlöhn euch Fänster und Türen i,

Löut is nit lang warte,
Mir müen no dur e Garte,
Lönt is nit lang steh,

Es friert is an der Zeh,

Dankversl Süli het e chrumme Schwanz,
Das git cm Hans (List) dr Hochzitschranz,
Mir gänn ech hüt dr Säge,
Dr möget glücklich läbe.
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